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derholungen), Marxismus, Masse, öffentliche Meinung usw. Außerdem werdenviele Stichworter angegeben mit einem Hinweis, unter welchem Begriff eineErklärung zu finden ist. Die Auswahl der Stichwörter ist zweckmäßig, doch fehlt
sollte1*

Cm Inhaltsverzeichnis' was einer späteren Auflage beigegeben werden

Die Artikel sind im allgemeinen auch für den Nichtfachmann verständlich undtrotz der Knappheit relativ gründlich. Ihre geistige Haltung ist aufgeschlossenund demokratisch. Nicht gerade mustergültig ist der «Sozialismus» behandelt,namhch allzu knapp und unvollständig, indem gerade Richtungen wie der
Gildensoziahsmus, der soziologisch von besonderem Interesse ist, und auch die
neueren Strömungen des freiheitlichen Sozialismus, die dem Funktionieren des
Marktmechanismus eine große Bedeutung zuerkennen, keine Berücksichtigungfinden. Dagegen ist der Abschnitt über «Soziologie» ein kleines Meisterwerk. W.

lagLBiga,eBe^T. Fr! LsT^"' ** Fahriharheiters und d^en Entlöhnung. Ver-

D?\ DarsteUung des Ueberstundenproblems durch einen Juristen, der sichtäglich mit Fragen des Fabrikgesetzes zu befassen hat, ist sehr zu begrüßen DerVerfasser befleißt sich offentsichtlich, die Fragen, die zu steUen rfK klar zubeantworten. Dem Auskunft erteilenden Gewerkschaftssekretär, dem Arbeiterkommissionsobmann und wahrscheinlich auch demjenigen, der in Streitfällen zuurteilen hat, bietet das Broschürchen wertvollen Aufschluß
^reitlallen zu

gSZ^ f^'* Monatsschrift des Schweizerischen Gewerkschaftsbundes. Redaktor-Giacomo Bernasconi, Monbijoustraße 61, Bern, Telephon 5 56 66, Postcheckkonto III 2526 Jahr//
abonnement: Schweiz Fr. 10.-, Ausland Fr. l2._; für Mitglieder der deJl'hW GewerktLftSund

angeschlossenen Verbände Fr. 5.-. Einzelhefte Fr. 1.-. Druck: Unionsdruckerei Bern

36


	Impressum

